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Aus Baden ſchreibt die Köln . Zeitung : Es ſtehen verſchaffen wollte , ſich auf den Weg macht , um die
in der nächſten Zeit ausgedehnte Verordnungen in Be⸗ Poſt auf die umliegenden Landorte zu bringen ; man
treff der Auswanderung zu erwarten , in denen nament⸗läßt daher eine ziemliche Anzahl Briefe zuſammen kom -
lich dafür geſorgt werden ſoll , daß den Auswanderernmen , mit den Zeitungen preſſirt es auch nicht , das
eine genügende Gewährſchaft für ſichere und gute Be⸗ſieht man daraus , daß ſie mit Tinten - und andern
förderung geboten und das Agenturweſen gehörig ge⸗Flecken ankommen , man muß doch auch davon profiti⸗
ordnet wird . Zugleich hofft man , daß noch einige Con⸗ren , oder profitiren laſſen . Unſere Poſthaltereien füh⸗
ſuln in überſeeiſchen Häfen ernannt werden . ſren auf dem Schilde ein Poſthorn , ſie mögen ſich hü⸗

— Das Mannheimer Morgenblatt erzähltſten , daß aus dem Poſthorn nicht durch eine nach dem
einmal wieder etwas von den Deutſchkatholiken . Herr Mittelpunkte hin vom innern Bogen aus fortgeſetzte
Pfarrer Scholl ſoll vielen Mitgliedern etwas zu „frei Spirallinie — eine Schnecke werde .

gedacht und gepredigt haben , andere dagegen damit — In Mainz wurde in der Nacht vom 10 . auf
vollkommen einverſtanden geweſen ſein und dieſe hät⸗den 11 Februar die Schiffbrücke abermals abge⸗
ten ſich nunmehr von der bisherigen Gemeinde ge⸗fahren . Der ziemlich ſtarke Andrang des Maineiſes ,
trennt und für ſich eine „ freie Gemeinde “ gegründet . in Uebereinſtimmung mit einem dichten Nebel , der bei
Ferner weiß dieſes Blatt , daß Herr Scholl bei demſeiner Kälte von 4 bis 6 “ R. die Erzeugung des
iſraelitiſchen Rabbinate die Erlaubniß geſucht habe , Treibeiſes ſehr befordert , machte obige Maßregel zu
einen Vortrag in der Synagoge halten zu dürfen undeiner unumgänglichen Nothwendigkeit .
als dieß abgelehnt worden , habe er doch die Synagoge — Berlin . Patent wegen Einberufung
beſucht und bei dem Gottesdienſt ſich ſehr eifrig bedes Vereinigten Landtages . Wir Friedrich
theiligt . — Schade ! daß keine Moſchee in Mannheim Wilhelm , von Gottes Gnaden , König von Preußen ꝛc.
iſt , Herr Scholl müßte dem Morgenblatt zu lieb auchhaben durch das die ſtändiſchen Einrichtungen betref —
als Redner darin auftreten . fende Patent vom 3. d. M. und die dazu gehörigen

—Nach einem Berichte des Mannheimer Journals Verordnungen vom gleichen Tage die Abſicht ausge⸗
aus Heidelberg hat dort Dr Biſſing in der Ge⸗ſſprochen , nicht nur ſo oft die Bedürfniſſe des Staats
meinderathsſitzung vom 11 . d. M. ſein Bürgermeiſter⸗ neue Anleihen oder die Einführung neuer , oder eine
amt niedergelegt , angeblich wegen verletzender Beſchul⸗Erhoͤhung der beſtehenden Steuern erfordern , ſondern
digungen , die ſich Bürgermeiſter Winter gegen ihnſauch wegen anderer wichtigen Landesangelegenheiten
und gegen Gemeinderath Klingel erlaubt habe . Win⸗ die acht Provinziallandtage Unſerer Monarchie zu Ei⸗
ter habe Letzteren ſogar einen Lügner geheißen ; Klin⸗nem Landtage zu vereinigen . Die während eines lan⸗
gel habe ebenfalls ſeinen Austritt aus dem Gemeinde - ſgen und geſegneten Friedens völlig geordnete Finanz⸗
rath erklärt ; andere Gemeinderäthe würden folgen . verwaltung bedingt keineswegs die Nothwendigkeit ei⸗

— Vom badiſchen Mittelrhein ſchreibt dieſner ſolchen Vereinigung ; da aber einige wichtige , zur
Oberrheiniſche Zeitung : Wenn dieſer Kreis genannt Berathung des Vereinigten Landtags geeignete Gegen⸗
wird , ſo meinen wir denſelben hier nicht etwa allein , ſtände vorliegen , und Wir überdieß das Bedürfniß
ſondern auch unſere übrigen Regierungsbezirke , dennſ [ fühlen , das wichtige Ereigniß der Bildung regelmäßiger
wir wiſſen , daß überall dieſelben Klagen über den wun⸗ſtändiſcher Centralverſammlungen auch dadurch zu be⸗
den Fleck , den wir hier berühren wollen , laut gewor⸗zeichnen , daß Wir die getreuen Stände Unſerer Mo⸗
den iſt , wir meinen das Inſtitut der Landpoſt — das narchie um Uns verſammeln , ſo haben wir beſchloſſen ,
auch ſchon oft durch die Preſſe zur Sprache gebracht [ den Vereinigten Landtag in unſerer Haupt - und Re⸗
worden iſt — wir wiſſen aber auch , daß Alles mitſſidenzſtadt Berlin am Sonntag den 11 . April dieſes
der Zeit doch weiter kommt , wenn auch nicht mitSie. Jahres in Perſon zu eröffnen , und beauftragen das
benmeilenſtiefeln ; deßhalb ſind wir auch von der Thä⸗Staatsminiſterium , die Einberufung desſelben durch den
tigkeit und dem guten Willen unſer oberſten Poſtbe - Miniſter des Innern zu veranlaſſen und die ſonſt er
hoͤrde überzeugt , daß ſie auch dieſem Uebelſtande ihre [ forderlichen Vorbereitungen zu treffen . Gegeben Ber⸗
Aufmerkſamkeit ſchenken , und bei Beſchleunigung deslin , den 8. Februar 1847 . ( Gez . ) Friedrich Wil⸗
Verkehrs und des Poſtdienſtes durch die Eiſenbahnenſhelm.
auch dem Inſtitute der Landpoſt mehr Leben und Ord⸗⸗ — In Kurheſſen hat es ſich nach amtlichen Be⸗
nung beibringen werde . Man möchte meinen , wenn richten herausgeſtellt , daß diejenigen Ortſchaften ſchon
nur die Briefe und Zeitungen auf der Station ange⸗ſals wohlhabend anzufehen ſind , in denen nur der dritte
kommen ſind , wäre es ſchon gut , und es hätte Zeit Theil der Bewohner auf Armenunterſtützung Anſpruch
bis der alte ſteife Poſtillion , welchem der Herr Poſt⸗ macht; an manchen beläuft ſich die Zahl der Unter⸗
halter ein ruhiges Aemtlein im Poſtbotendienſtſſtützungsbedürftigen auf zwei Dritttheile der Einwoh⸗



nerſchaft , während in dem noch übrigen Dritttheile ſich
nur Wenige befinden , die mehr als ihr nothdürftiges
Auskommen haben und zu Armenſteuern herangezogen

Umdes ＋4 e wurde abermalsſche, Geldſorten ſollen von nun an in Polen gangbar

Sie galt 1 Bro-ſeon. Es baben iedoch einige angeſehene Handlungs⸗

für — G. Pflager : „ Ein Wort an die Kerhef⸗arter Warſchaus durch dringende Vorſtellungen und

Stand d Kl ＋ Bitten dahin gewirkt , daß dieſes Geſetz noch auf ei⸗

ſiſchen
. n 8en . on dieſer Schrift warſnige Zeit hinausgeſchoben werde , um das polniſche

eine Anzahl Exemplare an Schuſter gekommen , aber Geun ge 5

verſiegelt und bereits an dortige Einwohner adreſſirt ,
Geld einziehen zu können .

und Schuſter war von dem Verleger nur gebeten , dieſ — St . Petersburg . Das Brechen des Eiſes ,

Converts abzugeben , ohne daß er von dem Juhalteſbei der Ueberfahrt Sr . Maj . des Kaiſers von Ruß⸗

Kunde hatte . Dieſe erhielt er erſt dadurch , daß ihm[ land , ſcheint gute Früchte zu tragen . Einige Wochen

zwei nicht angenommene , aber erbrochene Couverts zu⸗ darauf erſchienen in Kowno zwei enaliſche Baumeiſter
rückgeſchickt wurden , worauf er dieſelben ſofort verſchloß und machten Vermeſſungen zu einer Hängebrücke , welche

und an den Verleger adreſſirte . Dieſe zwei , mit derſim Frühjahr begonnen werden ſoll .

Adreſſe an H. Hoff in Mannheim verſehenen Couverts — Irland . Der Landdechant von Rockland

nahm der Landrath in Beſchlag. Schuſter hatte ſodann und W Geiſtliche ſeines * haben ein Rundſchrei⸗
ein faſt zweiſtündiges Verhor zu beſtehen , und

nach⸗ben verbreiten laſſen , worin ſie unter Hinweiſung auf

dem ſein Ausläufer vom Kreisamt genöthigt worden die Lebensmitteltheuerung und auf die Ausſicht knap⸗

war , die Namen der Empfänger der Broſchüre zu nen⸗per Vorräthe für die nächſten Monate erklären , daß

nen, ward zu dieſen ein Polizeioffiziant mit dem ſchrift⸗ ſie beſchloffen haben , in ihren eigenen Familien ſo

lichen Befehl zur Auslieferung der Broſchüregeſchickt ; wenig Brod , Mehl und Bier , als nur irgend moͤglich,
mehrere haben ſich indeſſen geweigert , die Schrift her⸗zu verbrauchen . Sie fordern ihre geiſtlichen Amtsbrüder

auszugeben . — Tags zuvor ward in einem dortigen und ſaͤmmtliche Laien auf , ein Gleiches zu thun , dann

Gaſthauſe ein an den Gaſtwirth adreſſirtes Packet Bü⸗ würden die Lebensmittel für eine größere Zahl und

cher von Seiten des Bürgermeiſters in Beſchlag ge⸗ 3 K 3

nommen und an das Kreisamt ausgeliefert .
hag

ſauf längere Zeit er 0
— In Hannover hat der Dr . Otto Eiſenlohr . Der Veſuv iſt , wie ſchon früher berichtet

eine vermuthliche Witterung des Jahres 1847 veröf⸗ wurde , wieder in ſtärkerer Aufregung ; die Hoffnung

fentlicht , deſſen Wetter⸗Vorausſagungen fur das Jahr aber auf einen großartigen Ausbruch deſſelben, ver

1846 im Ganzen richtig eingetroffen ſind , „ ẽum , wie ringert ſich bei den Fremden von Tag zu Tag . Seit

er ſagt , bei der fortdauernden Theuerung der noth⸗dem 4. d. M. brechen
am

alten Kraterrande , da wo

wendigſten Lebensmittel , durch die beſonders günſtigen der neue Auswurfskegel dieſen berührt , unaufhörlich
Ausſichten , welche dieſes Jahr gewährt , zur Beruhi⸗ friſche Lavaſtröme mit großer Kraft bervor und ſtürzen

gung des Publikums beizutragen . “ Das Ergebniß iſtſſich in das ſegeehne Atrio di Cavallo hinter dem

für den noch übrigen Theil des Jahres : Frühling : Eremiten . Der Vulkan ſtrotzt von innerer Gluth , aber

Bei meiſt hohem Barometerſtande und häufigen Nord⸗dennoch entleert er ſich nur langſam. In 24 Tagen

oſt⸗Winden groͤßtentheils ſchön , warm und trocken . Die ſt eine ungeheuere Maſſe Lava ausgeſtoßen worden .

Wärme nimmt von der Mitte des März an fortwaͤh⸗
rend zu, und wird durch keine bedeutende Abnahme A „ 2

ee daher auch keine gefaͤhrlichen Nachtfrolle Das Gleichniß .

zu befürchten ſind . Sommer : Bei nicht beſonders ho Als letztverfloſſenes Spaͤijahr der Stadt - und Land⸗

hem Barometerſtande , aufänglich , und ebenſo gegenſbote mit ſeinem Freund Grobſchmied einen Spazier —

das Ende , ziemlich kühl mit ſtarkem Regen ; in derſgang nach Beiertheim machte , um ihren Gedanken in

Mitte aber mehrere Wochen lang anhaltend heiß und der freien Natur Luft und Raum zu laſſen , nahm der

trocken . Herbſt : Bei meiſt hohem Barometerſtande und Stadt⸗ und Landbote zwei noch mit der aͤußern gruͤnen

häufigen Nordoſt⸗Winden größtentheils hell und tro⸗ Schaale verſehene Nuͤſſe von einem am Wege ſtehen —

cken , aber nicht beſonders warm ; gegen das Ende bal⸗den Nußbaum , deſſen Zweige beinahe bis auf den Bo⸗

diger Eintritt des Froſtes . Ganzes Jahr : Barometer - den hingen , herab , und ſagte zum Grobſchmied : „ Freund

ſtand , bedeutend höher als gewöhnlich , wenig Stürme ; Grobſchmied , viele Gegenſtaͤnde in der Natur geben

Himmel , viele Tage ; Niederſchläge , nicht viel Regen,treffende Gleichniſſe auf die Menſchheit und auf ihre

auch nicht viel Schnee , im Sommer ziemlich viel Ge- Verhaͤltniſſe ; Du ſiehſt , hier habe ich zwei Nuͤſſe , —

witter ; Regenmenge ſehr gering . Vermuthliches Ge⸗ ſie ſollen uns aber nicht als Aergernuͤſſe , ſondern als

deihen der Calturpflanzen . Sehr häufig folgt auf ein Gleichniſſe dienen : — die aͤußere bittere Schaale der

vorzügliches Weinjahr ein ſehr reiches Fruchtjahr . Im [ Nuß iſt gleich dem Wittwenſtand , die zweite harte

Jahr 1847 iſt aber mit beſonders großer Wahrſchein⸗Schaale dem Eheſtand , und der innere ſuͤße Kern dem

lichkeit eine nicht nur vollkommene , ſondern eine un⸗Juͤnglings⸗ oder Jungfrauſtand . “ Der Stadt - und

gewöhnliche reiche Ernte von Getreidefrüchten zu knackte ſodann die eine Nuß auf , um die

ſchluſſe der ruſſiſchen Regierung zu Folge , ſollen keine

polniſchen Münzen in den Kaſſen mehr genommen

werden ; nur ruſſiſche , und wie verlautet auch preußi⸗

warten . Futterkräuter und Kartoffeln werden beſtens Jungfrauſchaft , naͤmlich den fuͤßen Kern , zu enthuͤllen

gedeihen . Alle Obſtbaume , hauptſächlich aber das Kern⸗ und zu genießen . — Der Grobſchmied erbat ſich hier —

obſt , laſſen einen reichen Ertrag hoffen . auf die andere , noch unverſehrte Nuß und ſagte zum

— Aus Brodp bringt die Privatcorreſpondenz ei⸗ Stadt⸗ und Landboten : „ Dein Gleichniß iſt ſchoͤn, aber

nes Bankiers folgende Nachricht : Einem neulichen Be⸗ mir ſchon laͤngſt bekannt ; ich will Dir aber eines mit⸗
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theilen , das mir augenblicklich eingefallen , und deßhalb21 Bekanntmachung .
neu iſt . “ „ Nun 2% erwiederte der Stadt⸗ und Landbote Nr . 3,861 . Geſtern Nachmittag zwiſchen 3 und 6

neugierig . „ Mein Gleichniß iſt auf den Gewerbeſtandz Uhr wurden aus einem Hauſe des äußern Zirkels 5

die Außere bittere Schaale der Nuß, “ der Grob⸗ſilberne Eßlöffel im Geſammtwerth von 30 fl . ent⸗

ſchmied n gleicht der Zeit , wo man Lehrjunge undſwendet , wovon der eine C. H. oder C. H. H. gezeich⸗

Geſell iſt , die zweite harte Schaale bezeichnet den An⸗ net iſt , einen ſtark gebogenen Stiel und tief ausgehöl⸗

fang als Meiſter , der goldene Kern im Innern derſten Löffel hat , drei andere auf dem Stiel das Zeichen

Schaale iſt die Frucht des Fleißes , die wir , wenn wir L. W. tragen , und der fünfte in kleinen verſchlunge⸗

alt und ſchwach ſind und nicht mehr arbeiten koͤnnen,nen Buchſtaben L. H. gezeichnet iſt .

zu unſerm Unterhalt noͤthig haben . “ — „ Auch gut , 4 Dies wird Behufs der Fahndung veröffentlicht .

ſagte der Stadt⸗ und Landbote , nahm dem Grobſchmied Karlsruhe , 10 . Februar 1847 .

die Nuß und oͤffnete ſie , aber welches Erſtaunen — Großherzogl . Stadt⸗Amt .

ſtatt eines goldenen Kernes war ein Theil eines unge⸗ Stößer .

nießbaren Kernes und ein Wurm darin . — Die bei⸗ [ 21 Schuldenliquidation .
den Freunde ſahen ſich ohne ein Wort zu ſprechen be- . Nachſtehende Perſonen haben ſich entſchloſſen nach
denklich an , endlich nahm der Grodſchmied wieder das Nordamerika auszuwandern :
Wort und ſagte : „ Mein Gleichniß iſt uͤber meine Er 1. Von Eggenſtein .
wartung treffend — man bedenke , in welcher Lage ſich [ Johann Marggrander mit Frau und 4 Kindern .

jetzt viele Gewerbsleute befinden , ich glaube , das es die⸗ 2. Von Friedrichsthal .
ſes Jahr viel taube Nuͤſſe gibt . “ „ Das glab ' ich a, “ Jakob Schönthal mit Frau und 1 R.
ſagte der naͤher hinzutretende Schmied Wendel , der inſLeopold „Sichriſt 2 1 1

der Ferne dem Geſpraͤch der beiden Freunde zugehoͤrt Peter Sichriſt EEA
hatte und der ein geſcheiter Mann ſein ſoll und fruͤher Peter Barie , Wittwer .

Rathsherr war . „ Und der Wurm in der Nuß do, “ 3. Von Graben .

ſetzte er , um auch im Gleichniß zu ſprechen , hinzu , Friedrich Röͤſch , Schneidermſtr. mit Frau u. 6 Kindern .

„der bedeutet d ' Eiſebah Friedrich Süß , jung mit Frau und 1 Kinde .

—4 Wilhelm Röſch e ipderz ,

Chriſtoph Ke mm W.it S 5 „

Lehre Karl Ebel ··
AA „ . Zacr . Friedrich Gamer „

Der Seele Frieden , Freund , Du wirſt ihn nimmer finden , Chriſtoph Spöck mit ſeiner Frau.
Durchfloͤgſt Du auch der Welten unermeſſ ' ne Weiten , Margaretha Melter , ledig .
Der Neuheit Reize koͤnnen wohl das Herz umwinden , 4 . Von Grünwinkel .
Doch ſeine Zweifel werden ewig es begieiten . Tobias W mit Frau

mag der Winde Flug Dich über Meere tragen Anton Kuh m [ê

kar r, unter fremde Zonen 5. Von Hochſtetten .
So wird auch dort dein Herz Dich unbefriedigt fragen : Daniel Groh mit 4 Kindern .

Soll hier mein Gluͤck, und was ich raſtlos ſuche , wohnen ? “
6. Von Spöck.

uUnd mag des Wiſſens Drang Dich in die
Schoͤpfung

leiten / Michael Hofheinz mit 8 Kindern .

Wo rings der Element e„Wunder O ich umgeben ; 7. Von Stafforth .
Es wird auch hier der Lſppe jenes Wo rt entgleiten : Johann Süß mit Frau und

7
7 Kindern .

„ Die Welt iſt ſchoͤn, de ch kann ſie Frieden mir nicht geben , „Chriſtina Nagel , ledig .
So nimm die Lehre denn , die ich bewaͤhrt gefunden : 38 Nagel, ledig .
„ Der Seele Frieden wohnt nicht in der weiten Fe —

8. Von Teutſchneureuth .
Und ſoll dein Herz in ſeinem milden Strahl geſund Johann Daniel Brunn mit Frau und 3 Kindern .
So mußt Ou in der eig ' nen Bruſt ihn finden

Poil pp Meinzer 20 Bruſt ihn finden 1 Pbili
B. O. W . or .

N

— — Simon Keſſel mit Frau .
38 [Ees wird deßhalb Tagfahrt zur Schuldenliquidation

III, Nr . 4804 . Die Brodtaxe wird vom 15. bis 20. Februar auf Montag den 22 . Februar d. J . Vormit⸗
incluſide folgendermaßen regulirt

ſtags 9 uhr auf dieſſeitiger Amtskanzlei anberaumt ,

I. Weiſibrod, 2 wobei etwaige Gläubiger der genannten Perſonen zu

IE 1
Fe ingpeet ſerſcheinen und ihre Forderungen richtig zu ſtellen ha⸗

2) Weißbröd zu 3 Loth. ben, indem ſolchen ſpäter nicht mehr zur Befriedigung
zeSeißbrod zu 6 Kr. 8 0 werden könnte .

II . Ha öueäfbrod, in lunger Form ; [ [ Karlsruhe , den 9. Februar 1847 .

mit dem Stahl ½ Gries - /Boll⸗ und /Kernenſchwarzmehl Großherzoglich Land⸗Amt .
1) Ein

2fuͤnt luihſoll koſten 3 * ˙ 14 , tr. — — — Bauſch. vdt . Eich.
3 ranßg — 26 kr.f PDie Gebühren für die Einträge in die

II . Schwarpbrod in runder Form , Grund⸗ und Pfandbücher betr .

mit ſchwarz - und ½ Kornf ſchwarzmetl . Einige Gemeinderäthe und Rathsſchreiber haben bei
5 1 à* indiger fol

8
K. den Einträgen von Käufen ins Grundbuch , und be⸗

—2* —̇˙ ͤ 22½ eſonde e⸗
Karlsruhe , den 15. Februar 1847 . „dungenen Pfandrechten ins Pfandbuch beſondere G

Großherzogl . Land⸗Amt . bühren für das Nachſchlagen in den Grund⸗ und Pfand⸗

Bauſch . Eich . büchern wegen Pfandrechten , die auf den verkauften



oder verpfändeten Liegenſchaften haften , in Anſatz ge⸗
bracht . Nach einem Erlaß der hohen Regierung vom

2. Oktober v. J . Nr . 30,801 iſt jedoch der Anſatz
ſolcher Gebühren unſtatthaft , da ſolche unter den in

§. 1 der Verordnung vom 25 . Juli 1842 Regierungs⸗
blatt 1842 Nro . 24 beſtimmten Gebühren begriffen
ſind .

Karlsruhe , den 12 . Februar 1847 .

Großherzogl . Landamts⸗Reviſorat .
Schuſter .

Die Einfendung der Gemeiderechnun⸗
gen betreffend .

Wir wollen die Gemeinderechner und Gemeinderäthe
auf die Beſtimmungen der F. §. 39 und 40 der Ver⸗

ordnung vom 19 . November 1844 , Regierungsblatt
Nr . 29 , aufmerkſam machen , wornach die Gemeinde —

rechnungen bis zu 5000 fl . Einnahmen Ausgangs die⸗

ſes Monats und die Rechnungen über 5000 fl. Ein⸗

nahmen Ausgangs des künftigen Monats zur Abhör
anherzuſenden ſind , und wir Strafboten abſenden müſ⸗

ſen , wenn die Rechnungen nicht zu beſtimmter Zeit
einkommen .

Karlsruhe , den 12. Februar 1847

Großherzogl . 8 ⸗Reviſorat .
chuſt er .

[ 11 Die Stellung 1 Gemeinderechnungen
betreffend .

Mit den Gemeinderechnungen ſind jedesmal die Re⸗

chenſchaftsberichte wegen Ueberſchreitung des Voran⸗

ſchlags zur nachträglichen Einholung der Staatsgeneh⸗
migung vorzulegen , inſoforn dieß nicht bereits im

Laufe des Jahrs ertheilt wurde .

Sodann müſſen wir die Rechner und Rechnungs

ſteller auf die Beſtimmung des §. 35 der Vollzugs⸗
verordnung über Aufſtellung der Voranſchläge aufmerk⸗
ſam machen , wornach das Rechnungsergebniß in Spalte
15 des Voranſchlags einzutragen iſt .

Karlsruhe , den 13. Februar 1847 .
Großherzogl . Landamts⸗Reviſorat .

Schuſter .

[ 11 Stafforth . Liegenſchaftsverſteigerung .
In Gemäßheit richterlicher Verfügung vom 9. Ok⸗

tober v. J . L. ⸗A. ⸗Nro . 23,199 wird Montag den

22 . Februar d. J . Nachmittags 1 Uhr das dem

hieſigen Bürger Valentin Ernſt gehörige Grundſtück
1½ Viertel Acker im Briehlfeld , neben der Landſtraße
und Wilh . Hauck ' s Wittwe , im Vollſtreckungsweg ver⸗

ſteigert , wobei der endgültige Zuſchlag erfolgt , wenn

der Schätzungspreis oder darüber geboten wird .

Stafforth , den 14 . Februar 1847 .
Das Bürgermeiſteramt .

Hager .

Großh . Badiſche às fl . Looſe .
Ziehung Ende dieſes Monats .

Gewinnſte 50,000 fl. , 15,000 fl. ,
2,000 fl . , 13 mal 1,000 fl . u. ſ. w.

Looſe billigſt bei

M . B . Auerbacher ,
Langeſtraße Nr . 135 .

II1 Cs ſind wieder täglich friſch gewafferte Stockfiſche
zu haben bei

L . Bayer , Waldhoraſtraße Nr . 34 .

2¹ Durch große Zufuhren von

Herrenhuter Bettbarchent und

ganz leinenen s breiten Bett⸗

drillich iſt unſer bekanntes Commiſſions⸗
lager auf ' s vollſtändigſte aſſortirt .

L . S . Léon, Sohn ,
Nr . 41, Eck der Langen⸗ und neuen Waldſtraße ,

— Kaufmann Vierordt gegenüber .
[ 2J ( Logis . ) Im Wienerhof ſind im untern Stock
zwei möblirte ineinander gehende Zimmer ſogleich oder
bis 1. März zu vermiethen . Auf Verlangen kann auch
jedes einzeln abgegeben werden .

21 ( Logis . ) In der Langenſtraße Nr . 23 iſt im

Vorderhaus zu ebener Erde ein Logis zu vermiethen ,
beſtehend in

——
tapezirten Zimmern , zwei Kammern ,

Küche, Keller , Holzlager und gemeinſchaftliches Waſch⸗
haus , und kann auf den 23 . April bezogen werden .

Zu erfragen in der neuen Zaäͤhringerſtraße Nro . 9 im
untern Stock .

131 ( Logis . ) In der Langenſtraße Nr . 136 iſt ein

ſchönes 83 mit einem Balkon , beſtehend in 5 Zim
mern , 2 Manſardenzimmern und allen ſonſtigen Er⸗

forderniſſen, auf den 23 . April zu ! vermiethen .
[ 11 In der Herder ' ſchen Buchhandlung in Karlsruhe iſt
zu haben :

Lefevre , Dr . , die Wunderkraft der Wärme ,
oder Winke ſich vor Erkältung , Rheumatismus , Hu⸗
ſten und Schwindſucht zu bewahren und ſich von
dieſen Krankheiten zu befreien . Zweite Auflage —

Preis 36 kr

Vulpius , F. , Amerikaniſche Erfahrungen . Winke

und Warnungen für Auswanderungsluſtige . — Preis
54 kr.

Großherzogliches Hoftheater .

Dienſtag den 16 . Februar : Zum erſten Male : Der
arteſiſche Brunnen . Zauberpoſſe in drei Abthei⸗
lungen und vier Aufzügen mit Geſängen und Tänzen ,
von G. Räder ; Muſik von mehreren Komponiſten .

5,000 fl . , vier mal

Druck und Verlag unter Verantwortlichkeit des Artiſtiſchen Inſtituts F. Gutſch & Rupp in Karlsruhe .

Cours der Staats - Papiere
den 13. Februar 1847 .

EEt. ] Papier . Geld.

Obligationen v . 1842 37 — 927
Baden . . 50 fl . Looſe von 1840 57 —

35 fl. Looſe von 1845 — 35½

Obligationen NAAr62½ „
ditto 4414 99¼

Darmſtadt gott . Anleben v. 50 fl . — 5 %
ditto Großh v. 25 fl. 29½½ —

Obligat . b. Rothſchild 305
4 93

Naſſau . 25 fl. eooſe 25 % —

Discontoo 3 %/ .

fl. kr.
Neue Louisd ' or 5 20 Franken⸗Stuͤcke . 9 29

Friedrichsd ' or 19 48 Engl . Sovereigns . . 11 53
Holl . 10 fl. Stuͤcke. 9 56Laubthaler , ganze 2 43

FPeee 5 34
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